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Zu einigen bildlichen Darstellungen des Tºnninger Schlosses

Holger Borzikowsky

Die Kenntnis der Bau- und Ausstattungsgeschichte des Tºnninger

Schlosses ist nicht eben reich zu nennen. In den letzten beiden
Jahrzehnten sind Monographien ¿ber die landesherrlichen Schlºsser
Gottorf, Kiel, Reinbek und Husum erschienen; diese Bauten aber sind
¿berkommener Denkmªlerbestand. ¦ber die Geschichte des Tºnninger
Schlosses geben allein archivalische und bildliche Quellen Auf~

SchluÇ. Allerdings sind Umfang und Wert schriftlicher ¦berliefe-
rung noch nicht recht erkennbar. Mit bildlichen Darstellungen des
Tºnninger Schlosses setzt sich Peter H i r s c h f e l d in
seinem grundlegenden Werk "Herrenhªuser und Schlºsser in Schles-
wig-Holstein" auseinander; ihm sind wesentliche Erkenntnisse ¿ber
architekturgeschichtliche Zusammenhªnge, ¿ber die Herkunft des
"Bautypus" vor allem, zu verdanken(1). '

Herzog Adolf von Schleswig-Holstein-Gottorf (reg. 1544 ~ 1586) lieÇ

das Tºnninger SchloÇ von 1581 bis 1583 nach franzºsischen Vor-
bildern errichten; als AbschluÇ des Baudatums wird auch 1584 ge-
nannt. Das SchloÇ bestand aus einem Mitteltrakt und vier statt-

lichen Eckpavillons, die sich in Stufen verj¿ngende Achteckt¿rme

trugen. Ein weiterer Turm war der Treppe des Mittelbaues aufgesetzt
Dessen Schaufront war zum Marktplatz gerichtet. Im S¿den und
Westen des Schlosses befanden sich Gartenanlagen, gegen die Stadt
durch einen Graben abgegrenzt.

Nachdem Herzog Friedrich III. von Gottorf (reg. 1616 ~ l659)

Tºnning im Ersten Schwedischen Krieg (1643 - 1645) zur Haupt-

festung seines Herzogtums hatte ausbauen lassen, wurde die Stadt

in den folgenden Jahrzehnten mehrfach Kriegsschauplatz; die
Schicksale von Festung und SchloÇ waren eng verbunden. l733 -

1735 wurde der Bau abgebrochen.

Eineinhalb Jahrhunderte lang war das SchloÇ neben der St.-Laurentius-

Kirche bestimmendes Motiv im Stadtbild gewesen. Die im vorliegen-

den Beitrag dargebotene Auswahl bildlicher Darstellungen des
Tºnninger Schlosses geht daher von Ansichten der ganzen Stadt
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aus. Erst im letzten Beispiel erscheinen Planzeichnungen des Baues
Auf Fragen der Zuverlªssigkeit in Einzelheiten soll nicht eingegan
gen werden, da hinreichendes Vergleichsmaterial bisher nicht beè
kannt geworden ist. Die Bilder werden unter kulturgeschichtlichen
Gesichtspunkten erlªutert; so werden Anlªsse, aus denen heraus die
bildlichen Dokumente entstanden sind, soweit mºglich,dargestellt,
auch soll auf den Zusammenhang von Orts- und SchloÇgeschichte hin-
gewiesen werden.
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A ll1 Toninga Eiderstadiae - Tonnēng in Eēderstedt
Radierung im 1598 erschienen 5 Band der
Civitates Orbis Terrarum" (Die Stadte des
Erdkreises)

 

Die ªlteste bekannte Ansicht Tºnnings ist in dem 1598 er-
schienenen 5. Band der Civitates Orbis Terrarum" (Die
Stªdte des Erdkreises) enthalten (2). Die "Civitates", eine
Sammlung von Stªdtebildern mit begleitenden Texten, waren
ein verlegerisch auÇerordentlich erfolgreiches Werk. Von
Georg B r a u n , Franz H o g e n b e r g und Simon
N o v e l l a n u s begr¿ndet - der erste Band erschien
1572 in Kºln - wurde die Reihe 1618 mit einem 6. Band abge-
schlossen. Novellanus scheint nur an der Herausgabe des
ersten Bandes beteiligt gewesen zu sein, im f¿nften Band
wird allein der Kºlner Kanonikus Georg Braun genannt. Die

Ortsbilder wurden in der Technik der Radierung (die Linien
werden in eine Kupferplatte geªtzt) ausgef¿hrt. Jahrzehnte-
lang wurden die Radierungen wiederaufgelegt, die Ortsan-
sichten kopiert f¿r Stªdte- und Kriegschroniken, f¿r
Atlanten und Emblemb¿cher.

Die "Civitates" enthalten 15 Ansichten von Orten, die in

den Herzogt¿mern Schleswig und Holstein gelegen waren.
Vorlagen wurden durch den Kºniglichen Statthalter Heinrich
R a n z a u nach Kºln vermittelt, wie der 1583 - 1597
zwischen diesem und Georg Braun gef¿hrte Briefwechsel aus-

4
weist (3). In ihm wird der "groÇe geistige Anteil"( )kennt-
lich, den Ranzau an der Einbeziehung des Nordens, des Kºnig-
reiches Dªnemark, wie Skandinaviens ¿berhaupt, in die
"Civitates" hatte. '

GewiÇ auch um der werbenden Wirkung willen(5) wurden
Tºnning und auch Husum von S¿den her, von der "Wasser-
seite" also,gesehen, konnte auf diese Weise doch die

Schiffbarkeit der die beiden Orte ber¿hrenden Wasserwege
unterstrichen werden. Absicht auch wird bekundet, wenn in

der Darstellung Tºnnings - einer Mischform von Plan und
Ansicht - das SchloÇ dominierende Komponente wird, ver-
kºrpert der Bau doch die Idee der Reprªsentanz des herzog-

lichen Landesherrn, unter dessen Schutz der Ort steht.
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Wohl ebenfalls eine selbstªndige zeichnerische Aufnahme
des Ortes - eine solche gaben ja die "Civitates" wieder -
- liegt einem Kupferstich (6)aus der Mitte des 17. Jahr-
hunderts zugrunde. Nur ist die mit Festungsanlagen bewehrte
Stadt von Nordosten gesehen und in reiner Profilansicht
dargestellt. Die Signatur "J. Juli [us] Milheusser fecit.ñ
findet sich (in der Abbildung nicht erkennbar) am unteren
Rand des Bildfeldes rechts. Milheusser (geb. um 1611) war
als Kupferstecher seit l649 in Amsterdam tªtig, dort starb
er 1680. Der Hinweis ñfecit" bezeichnet seine Stechertªtig-
keit; als Urheber der Vorlage ist er damit nicht ausgewie-
sen(7). Unter der Darstellung sind in lateinischer,
hollªndischer und franzºsischer Sprache Huldigungsverse auf
Friedrich III. von Gottorf angef¿gt. I

Um die St.-Laurentius-Kirche, deren Turmhelm schlank gefaÇt
ist, schart sich eine Hªusergruppe; aus ihr ragen die
stattlicheren Bauten mit Treppengiebeln hervor. Eingebunden
in die Silhouette der Stadt - die Art der Darstellung

tritt hier zum erstenmal auf - erscheint sodann das SchloÇ.
Rªumlich vorgezogen ist das Gebiet um den Hafen, auf dessen
Vorhandensein eine groÇe Anzahl Schiffsmasten weist. Der
Himmel ist hoch hinaufgef¿hrt, wie es in der hollªndischen
Landschaftsmalerei seit dem dritten Jahrzehnt des 17. Jahr-
hunderts als modern empfunden wurde.
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Abb.3: Der SchloÇbereich in Zustand von 1651. Ausschnitt
aus einem Plan Tonnēngs (Kupferstich) in der
"Neuen Landesbeschreibung" (1652)
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In der politischen und kulturellen Bl¿tezeit des Gottorfer
Staates erschien die von dem Husumer Arzt und B¿rgermeister
Caspar D a n c k W e r t h verfaÇte "Newe Landesbe~
schreibung der_zwey Hertzogth¿mer Schleswig und Holstein..."

(1652). Unter den nach Entw¿rfen ªphannes M e j e r s (8)
gestochenen und radierten Karten begegnet ein 1651 datierter
Plan (9)der Festung Tºnning. Der SchloÇbau, zwar von Be-
festigungen umgeben, ist in ihm zur Chiffre verk¿rzt
(Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Plan). Bemerkenswert ist
die Darstellung des SchloÇgartens. Zur linken Seite eines
in Verlªngerung der Zentralachse des Schlosses verlaufenden

Weges (10) sind Rabatten aneinandergereiht. Im s¿dºstlichen
Bereich ist ein Gartenhaus dargestellt. Der Hauptweg endet
im S¿den an einem Tor. Ein ªhnlich detaillierter Plan des
SchloÇgartens ist dem Verfasser bisher nicht bekannt ge-
worden. Ohne Zweifel grºÇere Bedeutung hatte die Anlage des
Gartens des Husumer Schlosses. Dort aber wurde spªter erst
in seinem Westteil ein zentraler Weg geschaffen, der zwar
nicht, wie es Mejer f¿r Tºnning darstellt, SchloÇ und
Garten in Beziehung zueinander setzte; da die Teile aber
symmetrisch ihm zugeordnet wurden, konnte eine Straffung
erreicht, die renaissancemªÇige Hªufung und Reihung der

Gartenelemente ¿berwunden werden.
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Abb 4 Die Folge der Ansichten und Plªne Tºnnings wird unter~

Abb 4 Portrat Herzog Christian Albrecht von Schleswig-
Holstein~Gottorf Kupferstich, 1664, von Richard
Collin

brochen durch einen 1664 von Richard C o 1 l i n (ll)

gefertigten Portrªtstich (12): er stellt Herzog Christian
Albrecht von Schleswig--Holstein-Gottorf (reg. 1659 ~ 1694)
dar, enthªlt zugleich aber eine Ansicht des Tºnninger
Schlosses. Vielleicht wiederholt der Stich ein nicht ¿ber-
liefertes Gemªnde von der Hand des dªnischen Hofmalers
Karel van Mander (13).

Das Reprªsentationsbildnis durch den Kupferstich zu ver-
breiten, war mºglicherweise des Herzogs eigene Absicht
gewesen. In der Darstellung hªlt er, ger¿stet, mit der
Rechten das Szepter, die linke Hand st¿tzt sich auf ein
Kanonenrohr: Der Herrscher wacht ¿ber das Wohl seines
Staates. Links gibt eine Wandºffnung den Blick auf ein zum
Bildrand hin durch ein Felsmassiv begrenztes Tal frei,
in das das SchloÇ - als Verkºrperung des Reprªsentations~

Willens des F¿rsten - eingef¿gt ist.

Auf Grund der von den dªnischen Kºnigen erhobenen Anspr¿che
auf die Gottorfer Anteile am Herzogtum Schleswig schloÇ
sich Christian Albrecht eng an die GroÇmacht Schweden an.
Die Niederlage Schwedens im Nordischen Krieg (1700 - l721),

in dem Christian Albrechts Sohn, Friedrich (IV.), fiel, be~
endete die Herrschaft der Gottorfer im Herzogtum Schleswig
und die Festnngszeit Tºnnings, das 1700 und 17À3 Kriegs-
schauplatz gewesen war.
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Der Untergang des Tºnninger Schlosses wurde wohl einge-Abb 5

mv

W. 4/W-....Ă

9//

Abb 5 Die Belagerun Tg onnēngs ēm Jahre 1700 von Westen
gesehen Aussch t '
Teēl nl t aus einem Kupferstich ēm erstenvon Georg N0 dbKonēgs ln schwedenrē.erg¬a¬ġS:g)Caġ©5des Zwolften,

leitet durch die BeschieÇung der Festung, in die sich eine
schwedische Armee unter General Magnus Steenbock zur¿ck-
gezogen hatte, durch dªnische Truppen 1700. Das Geschehen
der Belagerung beschreibt Georg N o r d b e r g in:
"Leben Carl des Zwºlften, Kºnigs in Schweden ...", im
1745 erschienenen ersten Teil. Dem Bericht sind drei
Illustrationen im Kupferstich beigegeben, deren eine,
"T¥NNJNGEN. wie es von der Westerseite belagert worden."(142
so hier im Ausschnitt abgebildet wird. Die BeschieÇung sei
so heftig gewesen, daÇ "man ¿ber sechstausend Bomben und
gl¿hende Kugeln rechnen konnte, welche hineingeworffen
worden." (15)Nordberg bemerkt weiter: "Hieraus war nun
leicht zu schlieÇen, daÇ Tºnningen ¿bel zugerichtet seyn
muste, wie denn auch das SchloÇ und die Kirche ziemlich
durchlºschert worden."(16)

Der Stich zeigt den ruinierten Helm des Turmes der

St.-Laurentius-Kirche, direkte Reminiszenzen an Zer-
stºrungen am SchloÇ werden in ihm vermieden.

Die Vorlage des abgebildeten Kupferstiches, eine Feder-

zeichnung von der Hand Zacharias W o 1 f s , wird in
(17)

der Kºniglichen Bibliothek Kopenhagen bewahrt _
Wolf (18)war seit 1700 leitender Ingenieuroffizier, seit
1703 Kommandant der Festung Tºnning.
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Der Wiederaufbau der Festung Tºnning wurde seit 1702
betrieben. Einbezogen worden ist offenbar auch das SchloÇ,
wie die beiden letzten hier ber¿cksichtigten bildlichen
Darstellungen annehmen lassen: zwei 1713 von Zacharias

W o l f gezeichnete Risse, die zusammen mit Zeichnungen
militªrischer Bauten und der Garnisonkirche in den Rand-
streifen eines Planes Tºnnings (19)enthalten sind.

Wolf stellte die nºrdliche zum Marktplatz gewandte Fassade

des Schlosses dar und f¿gte einen GrundriÇ des Erdgeschos-
ses hinzu. F¿r Vergleiche auswertbares Material aus dem

18. Jahrhundert fehlt. Genauigkeit im Detail aber d¿rfte
Wolf gelegen haben. Abweichungen (20) von der Darstellung
des Schlosses in den "Civitates", Abbildung 1, mºgen zum
Teil durch Verªnderungen am Bau nach 1700 bedingt sein.
Welchen Umfang diese genommen haben, muÇ offen bleiben._
Die Gottorfer Staatsverwaltung wird veranlaÇt gewesen sein
BaumaÇnahmen als dringlicher zu beurteilen. So blieb der

1698 begonnene Neubau des Schlosses Gottorf ein Torso.

Zacharias Wolf hat einen betrªchtlichen, nur in Teilen
bisher ausgewerteten und nirgends vollstªndig verzeichne-

ten Bestand an Ansichten und Plªnen Tºnnings zur Zeit des

Nordischen Krieges hinterlassen. Sie erinnern daran, daÇ
die Stadt f¿r einen Augenblick einer der Brennpunkte nord-
europªischer Geschichte war.

Die Festung widerstand 1700 der Belagerung, ihre Kapitula-

tion 1714 bedeutete einen der kriegsentscheidenden Erfolge
Dªnemarks.

Nach der Abtretung der Gottorfer Anteile am Herzogtum

Schleswig an das dªnische Kºnigshaus (1721) wurden Tºnnin-
ger Festungswerk und -bauten abgetragen (seit 1723).
Tºnning mag, wie Gerhard Eimer annimmt, als "Symbol des
einheimischen Widerstands gegen die dªnische 0berhoheit"(2

empfunden worden sein. Dieses kºnnte auch den Ausschlag ge
geben haben, das Tºnninger SchloÇ abzubrechen. Als Folge

der BeschieÇung von 1700 mºgen sich Verfallspuren gehªuft
haben. F¿r die Unterhaltung des Baues bestand keine Not-

wendigkeit. Bei ihren Aufenthalten an der schleswigschen

Westk¿ste residierten die dªnischen Kºnige im Husumer
SchloÇ.

I'

1
) 1
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Nachwort

F¿r Hinweise und Ausk¿nfte danke ich Dr. Konrad Grunsky
(Stiftung Nordfriesland, Husum)Á Alfred Jastrow (St'ft

f i ung
Nordfriesland ; L, - . ,1 Lª¿rsen (Det kongelēge Garnisonsbēbliotek
KÏbenhavn); L. Nßrregaard (Det kongelige Bibliotek Kßb h )

en avn ;
Dr. Renate Pa k k' - Ă . . ,KiQl_ D H CZ OWS l (Schleswig Holsteinische Landesbibliothek

: I. R hd . ~ - .ans 0 Q, Halstenbek, Uwe Thomēng (Stiftung Nord-
friesland); Br T - _ . .fu K uno Opel (Sßhleswēg Holsteēnisches Landesmuseum
ur unst und Kulturgeschichte Schleswig).

Anmerkungen

Hªuf' 't' - . . Ălg Zi ierte Literatur wird wie folgt abgekurzt;

Hirchfeld p - Ăeter Hirschfeld, Herrenhauser und Schlºsser
in SChl@SWi9"H0lStein, 5. Aufl Munchen 1980

Klose-Mar ' . . .
tlus gġ©fs²ġ©©elġġ© ©lll; Martins, Ortsansichten

Holstein ©nd L erb erzogtumer Schleswig'Bd 2_ B_ldb auen HIS, Bd. 1: Textband,. . i and, Neum¿nster 1962 (studien
²±©_Sªhġ©©w¨g-holsteinischen Kunstgeschichte

Kunstdenkmªler Gustav Oberdieck L '
f udwlg R0hling, Joachim

ġġ©g²rdu. Helmut Perseke, Die Kunstdenk_
_ es Kreises Eiderstedt, Berlin 1939

(Die Kunstdenkmªler der Provinz bzw des
Landes Schleswig~Holstein 4)

Die MaÇangaben bezeichnen wenn nichf t anders vermerkt, die B'1dĂ
grºÇe 1

(1) Hirschfeld bes. S. 58 f., 80

(2) Radiefungf 18,1 X 40,1 cm - Lit ~ Klose-Martius 1 S 135
Tºnning 1 ' ' - ' ÁÁ of - f
s. 196"un§ ġ©g%e1ġ%oSf ªar¬ēu©k2' S' Æ38` ª Kunstdenkmªler

' ' - elt0n, Herkunft und Gliederunder Ansicht ' -u . . 9
en' ln' Braun & H09@nbef9. Civitates Orbis

Terrarum 7572ñ1513ü Neudruck Kassel und Basel 1965 Bd. 1

. . -` ë '__\. \_;,Ä.;j.j.,-'=j=j=j-.j-;Ä;.=_:_:___ - _
9 '±`<':-I-I-IEI-:.'-'.. -' . -
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Hierauf wurde - bezogen auf die beiden in den "Civitates"
verºffentlichten Ansichten Husums - gewiesen in der 1982
im Nissenhaus, Nordfriesisches Museum, Husum, von Dr. Klaus-
Peter Lengsfeld und dem Verfasser durchgef¿hrten Ausstellung
ñHusum - Hafen und Stadt"
32,5 X 49 em. ~ Lit.= Kieee~Mertiue 1, s. 185, Tºnning 5,
sowie Klose-Martius 2, S. 143. - Kunstdenkmªler S. 198.-
Gerhard Gnoth, Stadt Tºnning 375 Jahre, Tºnning 1965,
Abb. s. [5]
In den "Kunstdenkmªlern", S. 197, wird irrt¿mlich angegeben,
das Blatt sei von Rombout van den Hoeye nach Julius
Milheusser gestochen worden. Der Artikel ¿ber letzteren in:
Allgemeines Lexikon der bildenden K¿nstler von der Antike
bis zur Gegenwart. Begr¿ndet von Ulrich Thieme und Felix
Becker, Bd. 24, 1930, S. 558, bemerkt,_"Stach Stªdteansichten
im Sinne von "Er (Milheusser) stach Stªdteansichten." In den
Kunstdenkmªlern wird gefolgert, das Blatt mit der Ansicht
Tºnnings stamme "wohl aus Stach, 'Stªdteansichten'". Diese
Meinung wiederholen Klose und Martius: Bd 1, S. 185,
Tºnning 5, ferner S. 316, im "Verzeichnis der Werke, aus
denen Bilder entnommen sindñ: "Stach, Stªdteansichten, 1650"

Das im Altonaer Museum, Norddeutsches Landesmuseum, befind-
liche Exemplar des Stiches enthªlt den Verlegervermerk
"Rombout van den Hoeye excudit 1650" (zitiert nach der
Ortskartei der Landesgeschichtlichen Sammlung der Schleswig-
Holsteinischen Landesbibliothek Kiel), dieser fehlt in dem
hier abgebildeten Exemplar der Kºniglichen Bibliothek
Kopenhagen
Husum 1606 ~ 1674 Husum. ~ ¦ber ihn vgl. SchleswigâHol-
steinisches Biographisches Lexikon 4, 1976, S. 147-150
Kupferstich und Radierung, 24,7 x 28,5 cm. MaÇe des abge-
bildeten Ausschnittes ca. 10 x 7 cm. - Lit.: Klose-Martins 1
S. 185, Tºnning 7.- Kunstdenkmªler S. 197 und Abb. 168
Dargestellt auch in dem um 1610 gezeichneten Plan Tºnnings,
Landesarchiv Schleswig-Holstein Abt. 7 Nr. 6002, fol.1v~2r
(allerdings ist er hier nach Osten ger¿ckt. Ein Weg durch-
teilt den Garten auch in West-0st~Richtung. - Abbildungen:
Otto Fischer, Eiderstedt, Berlin 1956 [Das Wasserwesen an
der schleswig~holsteinischen Nordseek¿ste, Teil 3: Das
Feetiena, sa 3] , Abb. so, nach s. 242. - Jehennee sebieh,
Gerd Kaster u. Klaus Wªchter, Stadtkernatlas Schleswig~Hol-
stein, Neum¿nster 1976 [Die Kunstdenkmaler des Landes
Schleswig-Holstein ], S. 172 Abb. 287), ferner in Plªnen
Tºnnings aus dem 18. Jahhundert, z.B. in dem nicht bei
Klose~Martius verzeichneten Plan von der Hand Zacharias
Wolfs in dessen Manuskript "Pracktische Kriegsbaukunst
nach vieljªhriger Selbsterfahrung und daraus abgeleiteten
Grundsªtzen ..." (Kºnigliche Garnisonsbibliothek Kopen-
hagen Specialsamling nr. 240 + 241), S. 107

als A h B _ . . _ fH ©ng , S. XXXI XLVII, der Einleitung hier Nr. 425: (11) Luxemburg 1627 - um 1697 Br¿ssels XLII ~ Alfred rem nee s hi ' 'f - p se , _ ü - Ă
einst und jetzt, Kiel 1970,nS. 59-©©wlg Holstelnlsche Stªdte (12) Kupferstich, 33 x 26,9 cm. Auf dem unteren Plattenrand rechts

signiert "Richard Collin sculpebat 1664." Lit.: N.L. Faaborg,(3) Klose-Martius 1, S. 54-66

(4) KlOSe-Martins 1, S. 63
Danske grafiske portraetter, Kongehuset, Kßbenhavn 1980,
Nr. 2229. - Ernst Schlee, Kupferstecher im Umkreis des

- __ e; - - . . . . . . . . . . . . . .. ;_g::MWW_ _____________________________________ __ _ _Wġ%%_ ______¶ _
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Gottorfer Hofes, in: Holger Borzikowsky (Hrg.), Von aller"
hand Figuren und Abbildungen. Kupferstecher des 17. Jahr*
hunderts im Umkreis des Gottorfer Hofes (Katalog zur gleich-
namigen Ausstellung im Husumer SchloÇ), Husum 1981, S.77~55,
hier: S. 44. ~ Von allerhand Figuren und Abbildungen.
Kupferstecher ... (wie vorhergehender Hinweis) Katalogteil:
Nr. 25, S. 141f., sowie Abb. S. 144.~ Nur ein Exemplar ist
dem Verfasser bisher bekannt geworden: Kºnigliche
Bibliothek Kopenhagen 40 1959 ~ 427/47
Ernst Schlee, wie vorige Anm.

18,7 x 22,6 cm, MaÇe des abgebildeten Ausschnittes:
ca. 14,5 X 19 cm, von einer Platte, auf dem unteren Rand
bez. links "Gezeichnet von dem Commendanten in Tºnningen,
ZACHARJAS WOLF." und rechts "Gestochen von Jonas Haas.
Hamb:", gedruckt zusammen mit zwei weiteren Darstellungen
("T¥NNINGEN.wie es von der Osterseite belagert worden."
und "Kriegsschauplatz_von Tºnningen."). Nach S. 162. Die
Vorlagen, drei Federzeichnungen auf einem Blatt, BlattmaÇe
37,2 x 46 cm, erhalten in der Kºniglichen Bibliothek
Kopenhagen: Ing. Korps. Samling XVI, 11,2.- Lit. zu der
Zeichnung: Hans Rohde, Die Baugeschichte der St.-Laurentius~
Kirche zu Tºnning, in: Schriften des Vereins f¿r Schleswig*
Holsteinische Kirchengeschichte, Il. Reihe, Bd 22, 1966,
S. 60-144, hier: S. 70f., Abb. S. 3132] .~ Lit. zu dem
Kupferstich: Klose-Martius 1, S. 186, Tºnning 34.è
Kunstdenkmªler S. 198
S. 164

Ebendort
Siehe Anm. 14
Bremen 1667 - 1726 Kiel.-¦ber ihn Vgl.: Dansk Biografisk
Leksikon 26, 1944, S. 236-238. ~ Harry Schmidt, Kunstç
und_kulturgeschichtliche Zeichnungen des Generalmajors
Zacharias Wolf, die f¿r die Herzogt¿mer Schleswig und
Holstein von Bedeutung sind, samt seinen Erlªuterungen,
in: Nordelbingen 23, 1955, S. 97~114.~ Gerhard Eimer,
Schwedische Offiziere als Baumeister in Schleswig-
Holstein, in: Nordelbingen 30, 1961, S. 104-133, Z. Wolf
betr.: S. 107~113
"ACCVRATE ZEICHNVNG. DER VESTVNG T¥NNING WIE SICH SELBIEGE
IM JAHR. 1713. BEFINDET." Kriegsarchiv Stockholm SFP Tºnning
19. MaÇe des abgebildeten Randbildes: 10 X 10,4 cm.- Nach
den Zeichnungen in den Randstreifen wurden offenbar gestochen
Darstellungen im Marginal eines Planes Tºnnings und seiner
Umgebung: "Grundt Riss der vestung und gegend Tonningen
Worauf angedeutet, Wie selbige von den Kºnigl: Dªnischen
Troppen ... zu Wasser und Lande von ... 1713 bis ... 1714
hard Bloquiret worden und endlich par Accord ubergangen ...",
Kupferstich, 63 x 75,7 cm, bez. unten rechts "J.C. Voigdt
Hamburg" (MaÇangaben und Signatur nach Ernst Schlee s.u.).
Koloriertes Exemplar im Schleswig~Holsteinischen Landesmuseum
f¿r Kunst und Kulturgeschichte Schleswig, ferner zwei
kolorierte unter Verlust der Signatur beschnittene Exemplare
im Eiderstedter Heimatmuseum Sankt Peter~0rding, lnv. Nr.
A 1403 und B 1403, in letzterer sind einige Gebªudedarstel~
lungen verloren.- Lit. zu der Zeichnung: Gerhard Eimer, wie

m ~ - Hirschfeld S 58f und Abb 24
Grundç und AufrēÇ des Tonninger Schlosses - Lit zu d©m
Kupferstich Hans Rohde, Die Schweden in Tonnēng im Jª6ġe
1713, ēn Nordfrēesisches Jahrbuch Neue Folge Bd 2 1

_ I ler 4 bb 1 ~ Ernst Schlee Hrg
Gottorfer Kultur im Jahrhundert der Unēversētatsgrundung
(Katalog der gleichnamigen Ausstellung im Kieler SChlOÇ)
Flensburg 1965, Kat Nr 101 S 571 S0Wl@ Abb 5 O
Grund~ und AufrēÇ des Tonnēnger Schlosses

20 Hirschfeld S 58
21 Gerhard Eimer, wie Anm 13 S T07

ĂÇsÇWÇ 

Abbēldungsnachweis

Det kongelēge Bēblēotek Kebenhavn Abb

Kreisarchiv Nordfriesland, Husum Abb 1 3 5
Krēgsarkēvet Stockholm Abb 6
Schleswēg~Holsteēnēsches Landesmuseum
fur Kunst und Kulturgeschichte Schleswig  bb


